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VMTB Newsletter 
Berlin, 5. Mai 2010 

 

Liebe Mitglieder,  

der 91. Deutsche Röntgenkongress ist das bestimmende Thema unserer VMTB-Newsletter-Ausgabe im 

Mai 2010. Welche Themenschwerpunkte Sie auf dem Kongress erwarten und was Sie für die 

Teilnahmebescheinigung beachten müssen, erfahren Sie auf den Seiten 2 und 3. 

Unter dem Titel „ART IN RADIOLOGY“ präsentiert der Radiologe Christian Lauer radiologische 

Bilderwelten auf neue Weise. Wir möchten Sie herzlich einladen, die Kunstausstellung auf dem 

Röntgenkongress in der Besprechungslounge der Halle 4 zu besuchen. 

Wir freuen uns, Sie in Berlin auf dem 91. Deutschen Röntgenkongress begrüßen zu dürfen. Schauen Sie 

doch auch beim VMTB-Stand vor dem MTRA-Kongress-Saal auf dem Messegelände Süd vorbei.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Sonja Müller und Ihr VMTB-Vorstand 
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91. Deutscher Röntgenkongress  

Berlin, 12.-15. Mai 2010. Das Programm online 

abrufbar unter www.roentgenkongress.de. 

 

Termine und Informationen 

Rheinisch-Westfälisches MTRA-Symposium 

Oberhausen, 25. Juni 2010. Anmeldung und 

Programm unter www.rwrg.de und 

www.drg.de. 

 

Vorankündigung 

Workshop PET-CT  

Regensburg, 23. Oktober 2010. Das 

Programm finden Sie in Kürze auf unserer 

Homepage. 

 

Eine Veranstaltung der Rheinisch-Westfälischen 

Röntgengesellschaft e.V. 

134. Wissenschaftliche Tagung ς Bildgebende 

Diagnostik des akuten Abdomens. Düsseldorf, 

19. Juni 2010. Kostenfreier Eintritt für MTRA‘s! 

Weitere Informationen online abrufbar. 

 

http://www.roentgenkongress.de/
www.rwrg.de
www.drg.de
http://apps.drg.de/data/VMTB/Veranstaltungen.html
http://www.drg.de/component/content/article/9/364
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Fachkraft in der Mammadiagnostik 

In den nächsten Monaten finden deutschland-

weit zertifizierte Grundkurse und Refresher-

kurse für Fachkräfte in der Mammadiagnostik 

statt. Eine Übersicht der angebotenen Kurse 

und die Hinweise zu den Teilnahme-

bedingungen finden Sie auf unserer 

Internetseite. Der nächste Kurs wird in 

Hannover angeboten. Termine sind hier 28. – 

30. Mai 2010 und 18. – 19. Juni 2010. Es stehen 

noch freie Plätze zur Verfügung.  

 

Warteliste 

Workshop MRT Sequenzgestaltung 

Rotenburg/Wümme, 05. Juni 2010. Der Kurs 

ist leider ausgebucht. Gern können Sie sich 

auf die Warteliste setzen lassen. Wir 

informieren Sie zeitnah auch über den 

Folgetermin im Herbst 2010. Senden Sie eine 

E-Mail an Sonja Müller. 

MTRA-Programm mit Schwerpunkt Interventionelle Radiologie 
Größter deutschsprachiger Kongress der medizinischen Bildgebung widmet sich auch im MTRA-

Programm der Diagnose und Behandlung von Gefäßleiden mittels minimalinvasiver Therapien. 

 

Vom 12. bis 15. Mai findet in Berlin der 91. Deutsche Röntgenkongress statt. Auch in diesem Jahr 

erwartet die Deutsche Röntgengesellschaft als Ausrichterin des traditionsreichen Kongresses rund 

7.000 Teilnehmer aus allen Gebieten der bildgebenden Medizin. Schwerpunkte des in diesem Jahr 

von dem Hamburger Radiologen Prof. Dr. Walter Groß-Fengels verantworteten Programms sind die 

Erkrankungen der Gefäße, die Diagnostik des Thorax und die Interventionelle Radiologie. 

Kooperationspartner sind die Deutsche Gesellschaften für Angiologie und für Gefäßchirurgie.  

 

Programmvielfalt für MTRAs ς und das an vollen drei Tagen! 

Selbstverständlich gibt es auch zum diesjährigen Röntgenkongress ein attraktives und vielfältiges 

Programm für die MTRA‘s – verantwortet durch die VMTB. Das Programm bietet neben dem 

klassischen Themenpanel 2010 auch Vorträge zu den Kongressschwerpunkten. Die Aktualisierung 

der Fachkunde nach Röntgen- und Strahlenschutzverordnung ist auch in diesem Jahr wieder möglich. 

Und natürlich finden auch 2010 wieder die beliebten Seminare an Berliner Kliniken statt. 

91. Deutscher Röntgenkongress 

Österreichisch-Bayerischer Röntgenkongress 

2010 Linz, 7. – 9. Oktober 2010. Mehr 

Informationen auf dieser Homepage.  

RadiologieKongressRuhr 2010 

Bochum, 28. – 30. Oktober 2010. Mehr Infos 

unter www.radiologiekongressruhr.de.  

 

плΦ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎƪƻƴƎǊŜǎǎ ŦǸǊ ŅǊȊǘƭƛŎƘŜǎ !ǎǎƛǎǘŜƴȊǇŜǊǎƻƴŀƭ α[ŜōƪǳŎƘŜƴƪƻƴƎǊŜǎǎά 

3. – 4. Dezember 2010. Informationen zum Veranstaltungsort und zum Programm finden Sie in 

Kürze unter der VMTB Homepage. 

In Zusammenarbeit 

Update Röntgendiagnotik Fulda, 12. Juni 

2010. Mehr Informationen finden Sie hier.  

http://apps.drg.de/data/VMTB/Veranstaltungen.html
mailto:mueller@drg.de
http://www.roentgen2010.com/regformular_1b.php
www.radiologiekongressruhr.de
http://apps.drg.de/data/VMTB/Veranstaltungen.html
http://apps.drg.de/data/VMTB/12_fulda--update-roediagnostik.pdf
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MTRAs mögen bei ihrer persönlichen Terminplanung beachten, dass auch in diesem Jahr der 

Samstag voller Kongresstag ist mit Vorträgen und Seminaren! 

 

Der 91. Deutsche Röntgenkongress auf einen Blick  

¶ Vom 12. Bis 15. Mai 2010 in Berlin – Messe Süd 

¶ Schwerpunkte: Gefäße, Thorax, Interventionen 

¶ Das MTRA-Programm 3 Tage Komplettprogramm, 12 Klinikseminare, 5 Workshops 

¶ Aktualisierung der Fachkunde nach Röntgen- und Strahlenschutzverordnung möglich 

¶ Weitere Informationen unter www.roentgenkongress.de 

Einfach und schnell: Teilnahmebescheinigungen online abrufen 
Informationen zum Einlass und zum Erhalt der Teilnahmebescheinigung 

 

Mitglieder der VMTB erhalten über ihren Mitgliederausweis Zugang zu den von ihnen gebuchten 

Veranstaltungen. Für Nichtmitglieder dient der Kongressausweis als Zugangskarte. In beiden Karten 

ist ein Chip mit einer eindeutigen Nummer integriert, die in der Kongressdatenbank hinterlegt ist. 

Persönliche Daten sind in diesem nicht gespeichert.  

Achten Sie beim Betreten der Vortragssäle unbedingt darauf, dass Sie sich mit Ihrer Chipkarte an 

dem Erfassungssystem registrieren. Beim Verlassen des Kongressgebäudes müssen Sie sich an den 

Ausgangstüren wieder abmelden. Die Mitarbeiter des Kongressorganisators helfen Ihnen vor Ort 

selbstverständlich gerne weiter. 

 

Das Kongressprogramm wird von der Ärztekammer Berlin mit Fortbildungspunkten zertifiziert. Die 

Vergabe der CME-Punkte durch die Ärztekammer beruht auf unserer Zusage, alle Kurse evaluieren 

zu lassen. Daher möchten wir Sie bitten, die Kurse auf den roten CME-Bögen der Akademie für Fort- 

und Weiterbildung in der Radiologie zu bewerten. Ihre Bewertung erfolgt anonym und sichert die 

Qualität unserer Fortbildungsveranstaltungen. 

 

Ihre Teilnahmebescheinigung können Sie etwa 4 Wochen nach dem Deutschen Röntgenkongress auf 

unserer Internetseite abrufen. Selbstverständlich werden Sie rechtzeitig über Ihren Zugangscode 

informiert. 

 

VMTB-Quiz – Mitmachen lohnt sich! 
Wie in jedem Jahr lohnt es sich am Stand der VMTB vor dem MTRA-Kongress-Saal vorbeizuschauen 

und am Röntgenquiz teilzunehmen. Nach der richtigen Beantwortung einiger einfacher Fragen und 

mit ein wenig Glück können Sie im nächsten Jahr den Eintritt zum Röntgenkongress in Hamburg mit 

zwei Hotelübernachtungen gewinnen.  

 

Die Auslosung findet am Freitag, dem 14. Mai 2010 um 17.45 Uhr am Stand der VMTB statt. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen viel Glück. 

http://www.drg.de/
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Über die neuesten Entwicklungen der Radiologie informiert Sie der 91. Deutsche Röntgenkongress. 

In unserem VMTB-Newsletter blicken wir kurz auf die Anfänge der radiologischen Technik zurück. 

 

Wussten Sie, dass… 
... im Jahr 1905 in Berlin der erste wissenschaftliche Kongress die spektakuläre Entdeckung des 

Würzburger Physikers Wilhelm Conrad Röntgen diskutierte. Die Aufbruchsstimmung unter den 

Wissenschaftlern war mit Händen greifbar und in ganz Europa wandten sich Ärzte, Physiker, 

Chemiker diesem neuen wissenschaftlichen Universum zu, das Röntgen aufgetan hatte. 

Keine 10 Jahre waren seit Entdeckung der X-Strahlen vergangen als ein Kongressteilnehmer 

ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘŜΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ αŘƛŜ wǀƴǘƎŜƴƻƭƻƎƛŜ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ǳƴŘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ ½ǿŜƛƎŜ ŘŜǊ aŜŘƛȊƛƴ 

ǳƴŜƴǘōŜƘǊƭƛŎƘŜƴ {ǇŜȊƛŀƭǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ ŀǳǎƎŜǿŀŎƘǎŜƴ ƘŀǘάΦ 

 

Neun Gründungsmitglieder zählte die Deutsche Röntgengesellschaft bei der Verabschiedung ihrer 

Resolution auf dem Kongress am 2. Mai 1905. Am Abend waren es bereits 184. Heute zählt die 

Deutsche Röntgengesellschaft mehr als 6.000 radiologisch praktizierende Ärzte und etwa 500 

Medizinisch-Technische-Radiologie-Assistenten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ART IN RADIOLOGIE von Christian Lauer 
Unser Veranstaltungs-Tipp: 12. ς 15. Mai 2010, Berlin Messe Süd, Halle 4 Besprechungslounge 

 

Der Berliner Christian Lauer, Jahrgang 42, studierte Medizin in Fribourg (CH) und Bonn. Seine 

Facharztausbildung als Radiologe erfolgte ebenfalls in Bonn sowie in Köln. Christian Lauer bietet den 

Besuchern des 91. Deutschen Röntgenkongresses die Möglichkeit, Bekanntschaft zu machen mit 

seiner originellen radiologischen Bilderwelt. Seine Arbeiten reflektieren die persönliche Erfahrung 

von mehr als 30 Jahren Radiologie, wobei die Anatomie des Menschen der Ausgangspunkt seiner 

farbenfreudigen, innovativen Bilder ist. (Weitere Informationen auf www.art -in-radiology.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
blue connection. © Christian Lauer. black is beauty. © Christian Lauer. 

http://www.art-in-radiology.de/
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Ohne Flexibilität und Teamgeist geht es nicht 
Als Mann in einer Frauendomäne – Michael Hinze berichtet von seinen Erfahrungen als MTRA 

 

91 Prozent der Medizinisch-Technischen Radiologie-Assistenten (MTRA) sind weiblich ς der MTRA-

Beruf damit ein typischer Frauenberuf. Der Anteil der männlichen Kollegen liegt seit den letzten zehn 

Jahren konstant bei acht bis neun Prozent. Was bewegt einen Mann diesen Beruf zu ergreifen? Die 

MTA-werden Redaktion begleitet Michael Hinze einen Vormittag am Radiologischen Institut des 

Helios-Klinikums Emil von Behring in Berlin-Zehlendorf. 

 

MTRAs als Ansprechpartner für Patienten und Angehörige 

 Seinen Arbeitstag beginnt Michael Hinze heute 

 um 7.30 Uhr. Seit 12 Jahren ist er Medizinisch-

 Technischer Radiologie-Assistent und hat 

 Freude an seinem Beruf. An diesem Morgen 

 trägt er ein weißes Hemd dazu eine weiße Hose 

 und weiße Halbschuhe. Das ist seine „Uniform“. 

 Mit ihr wird er von Patienten und Besuchern des 

 Klinikums als medizinische Fachkraft und damit 

 als Ansprechpartner für ihre Sorgen und Nöte 

 wahrgenommen. Legt er die Uniform ab, ist 

 Michael Hinze zweifacher Familienvater. „Es ist 

 wichtig diese Trennung zwischen Beruf und 

 Privatleben zu vollziehen. Denn an manchen

 Tagen werden hier in der Radiologie Diagnosen 

gestellt, die sprichwörtlich über Leben und Tod entscheiden. Die Sorgen dieser Patienten kann man 

nicht mit nach Hause tragen. Das macht einen sonst fertig“, sagt er.  

 

Für heute hat ihn Ursula Eckstein-Heidenreich – die leitende MTRA des Instituts – an der Magnet-

Resonanz-Tomografie (MRT) eingeteilt. Michael Hinze arbeitet gern am MRT – einen 

Lieblingsarbeitsplatz hat er allerdings nicht. Er liebt die Abwechslung. Das macht für ihn den Reiz des 

Berufes aus. Je nach Gerät wechselt er sich wöchentlich oder monatlich mit seinen Kolleginnen 

Reportage 

Wussten Sie auch, dass... 

... bis zum heutigen Tag 15 Nobelpreise für Entdeckungen und Erfindungen  

vergeben wurden, die auf den Erkenntnissen Wilhelm Conrad Röntgens  

fußen? 

 

Oder dass... 

... das erste Röntgenbild der Geschichte eine Institutstür der Universität  

Würzburg zeigt? Gleich auf dem zweiten mittels Röntgenstrahlung  

erzeugten Bild verewigte Röntgen seine Frau Bertha ς das Bild zeigt ihre  

Hand mit Ehering. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jeder Handgriff sitzt. Vorbereitung für die nächste MRT-

Untersuchung: Michael Hinze und seine Kollegin. 
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Alle Artikel finden Sie auch in unserem Newsletter Archiv auf der VMTB Website unter der Rubrik [Newsletter]. 

Sie haben Fragen, Anregungen, Lob oder Kritik? Bitte senden Sie eine E-Mail an [Sonja Müller]. 

Wenn Sie den Newsletter abbestellen möchten, klicken Sie [hier]. 

 

Die Informationen und sonstige Angaben in diesem Newsletter sind unverbindlich und unterliegen dem Vorbehalt der 
jederzeitigen Änderung. Deshalb ist jede Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen ausgeschlossen. Die 
Aktivierung bestimmter Verknüpfungen (Links) kann dazu führen, dass dieser Newsletter verlassen wird. Wir übernehmen 
weder für die technische Qualität der verknüpften Seiten noch für deren Inhalte, insbesondere den darauf angebotenen 
Produkten, Dienstleistungen oder sonstigen Angeboten, eine Haftung. 

und Kollegen ab. An diesem Institut arbeiten 20 MTRA, fünf davon sind männlich. 

 

Die Patienten geben den Takt vor 

Am heutigen Arbeitsplatz von Michael Hinze ist ein leises surrendes Pochen zu hören. „Das 

Magnetfeld des MRT ist Tag und Nacht in Betrieb“, erklärt er. Das An- und Abschalten wäre mit 

einem zu großen Zeit- und Kostenaufwand verbunden. Das MRT-Gerät nimmt den größten Teil des 

Untersuchungsraumes ein. An den Seiten befinden sich zusätzliche Materialien, die je nach 

Untersuchung eingesetzt werden. Das Magnetfeld, das das Gerät erzeugt, ist zum davor liegenden 

Raum mit einer breiten Tür abgeschirmt. Von dort aus planen Hinze und seine Kollegen die 

Untersuchungen und nehmen an modernen Computer mit großen Flachbildschirmen die 

Einstellungen für jede MRT-Untersuchung vor. Durch ein Sichtfenster und eine Sprechanlage haben 

die MTRA‘s Kontakt zu den Patienten und können so zum Beispiel Atem-Anweisungen geben.  

 

 Heute Vormittag werden verschiedene Patienten 

 mit Nieren- und Leber-Erkrankungen und auch  mit 

 Beschwerden an Kopf und Wirbelsäule  untersucht. 

 „Jeder Patient kommt mit einer anderen 

 Vorgeschichte zu uns. Meist merkt man gleich beim 

 ersten Blick, ob ein Patient gut drauf oder aufgeregt 

 ist. Je nachdem kann ich auch mal ein Späßchen mit 

 denjenigen machen oder muss mir Zeit für den 

 Patienten nehmen, auf ihn eingehen und die Abläufe 

 langsam und ruhig erklären“, erzählt Michael Hinze. 

 So passt sich jeder Untersuchungstag dem Takt der 

 Patienten an.  

 

Nach seinem Realschulabschluss wollte er eigentlich Polizist werden. Der Kontakt mit Menschen war 

ihm für seine Berufswahl wichtig. Ein Büro-Job kam für ihn nicht in Frage. Erst seine Nachbarin 

brachte ihn zum MTRA-Beruf. Er informierte sich, war schließlich überzeugt und begann 1993 seine 

Ausbildung zum MTRA. Damals wusste er bereits, dass er sich für einen typischen Frauenberuf 

entschieden hat. Gestört habe ihn das nicht. 

 

Wie es bei Michael Hinze an diesem Vormittag weitergeht, erfahren Sie online auf 

www.mtawerden.de. 

 
Teamarbeit: Michael Hinze prüft mit einer Kollegin 

die Einstellung beim MRT. 

http://apps.drg.de/data/VMTB/Newsletter.html
mailto:mueller@drg.de
mailto:mueller@drg.de
http://www.mtawerden.de/

